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"Die Ereignisse von 1933 bis 1945 hätten spätestens 1928 bekämpft


werden müssen, später war es zu spät.


Man darf nicht warten, bis der Freiheitskampf


Landesverrat genannt wird.


Man muß den rollenden Schneeball zertreten;


die Lawine hält keiner mehr auf."


Erich Kästner


(1899 –1974)


Am 10. Mai 1958 in Hamburg bei der Tagung des PEN


Deutschland anlässlich des 25. Jahrestages


der Bücherverbrennungen




Ungereimtheiten im Gefüge der Welt


Irgendwie ist die Welt komisch geworden. Es passieren Dinge, von denen sich jeder halbwegs Vernunftbegabte "das wird es sicher nie geben" gedacht hätte. Das erste Mal hat es mich so richtig gebeutelt, als am 23. Juni 2016 die knappe Mehrheit von 51,89 % der Wähler im Vereinigten Königreich den "Brexit" befürwortet hatte.


Da haben die "Inselaffen" ohnehin die ganze Zeit ihr eigenes EU-Süppchen kochen dürfen, indem sie weder beim Euro noch bei Schengen mitgemacht haben, aber das schien nicht gereicht zu haben. Die Suppe musste noch exklusiver werden.


Es war auch schon überraschend und kurios genug, dass sich bei den Republikanern der orange Donald Trump als Kandidat für die US-Präsidentschaftswahlen durchgesetzt hatte. Dass er allerdings tatsächlich am 8. November 2016 zum 45. Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika gewählt wurde, hätte ich mir in meinen kühnsten wie abstrusesten Albträumen nicht vorstellen können, geschweige denn wollen.


In Anbetracht dieser Ungereimtheiten im Gefüge der Welt war der Wahlausgang in Österreich am 15. Oktober 2017 zumindest nicht mehr ganz so erstaunlich. Im Gegenteil, er war zu befürchten.


Weil sich eben irgendwas in dieser Welt geändert hat. Es scheint, als wären wir auf einem gekünstelten Selbstzerstörungstrip, im Zuge dessen wir mal alles kaputt machen, was eigentlich gar nicht mehr zur Diskussion stehen sollte.


Nun gut (oder eben auch nicht), es ist jetzt mal so. Weil das Dasein doch insgesamt eine Berg- und Talfahrt ist und dieses Prinzip offenbar auch vor dem gemeinschaftlichen Leben nicht halt macht. Ewig frohlockend auf dem Berg die schöne Aussicht zu genießen kann auf die Dauer durchaus langweilig sein, weshalb man schon mal den Abstieg ins Tal wagen will. Vor allem ist dieser Abstieg immer leichter als der Aufstieg, weshalb es gar keiner besonderen Kräfte bedarf, um selbigen zu initiieren und sich beinahe jeder Dahergelaufene zum populistisch-opportunistischen Abstiegsführer eignet.


Was genau die persönlichen Motive dieser "lasst uns doch mal ins dunkle Tal ziehen"-Anführer sind, entzieht sich meiner Kenntnis. Ob es an deren subjektiven Machtgeilheit oder an der "Hauptsache Action"-Einstellung liegt, ist mir persönlich auch relativ egal. Das Tal, in das sie uns führen wollen, liegt jedenfalls im Schatten des Berges, weshalb es dort dunkel und kalt ist, und seine Hauptstadt ist Schasklappersdorf an der Banane.


Der Abstieg wird eben nicht nur von Österreich unternommen, auch Italien, Ungarn, Großbritannien, Russland und die USA marschieren fleißig bergab. In Deutschland ist die AFD immer weiter am Vormarsch und in Frankreich die Rassemblement National, früher Front National.


Wie einfach und durchschaubar die Strategie zum Abstieg ins Tal ist, lässt sich anhand der nachstehenden Brieferl gut nachvollziehen. Dabei ist es völlig unerheblich, ob Sie, lieber Leser oder liebe Leserin, zum Beispiel den Namen des aktuellen österreichischen Finanzministers kennen. Die Tatsache, dass er es in seinem früheren Berufsleben vom Kundenberater bei einem Versicherungsmakler bis zum Vorstandsvorsitzenden der Dachgesellschaft eines der größten österreichischen Versicherungskonzerne gebracht hat und daraufhin Finanzminister wurde, genügt völlig.


Da braucht sich dann niemand zu wundern, wenn ausgerechnet im Bereich der Sozialversicherungen herumgepfuscht werden soll.


Politik an und für sich interessiert ja die Massen nicht allzu sehr. Völlig zurecht, will man doch eher sein Leben leben und sich nicht die ganze Zeit mit Themen beschäftigen müssen, für die es ja demokratisch legitimierte Vertreter geben sollte. Wozu sonst hätten wir die denn sonst? Blöd, um nicht zu sagen brenzlig, wird es jedoch dann, wenn diese Volksvertreter das mit dem "Volk" im Titel vergessen und auf alles hintreten, was nicht niet- und nagelfest ist. Dabei kann es sich um sogenannte "Systeme" handeln, die zwar den Menschen dienlich sind, dennoch aber den Weg ins Tal versperren, weshalb diese zumindest zu modifizieren oder ganz abzuschaffen sind. Es kann sich auch um Gruppen handeln, die man als Feindbild aufbaut, denn auf Feinde hinzutreten vermittelt dem Mitwanderer doch Stärke. Auch eignet sich ein Feindbild für den einen oder anderen Wähler der "auf geht's nach Schasklappersdorf" -Anführer als persönliche Ablenkung vom eigenen Ungemach.


Das Wahlsystem in den USA hat den orangen Donald ins Präsidentenamt gehievt, wenngleich er nicht vor der Mehrheit gewählt wurde. Das Wahlsystem in Österreich hat eine ÖVP-FPÖ Koalition ausgespuckt, wenngleich die Mehrheit der Bevölkerung (inklusive der Nicht-Wähler, die aber auch Menschen sind) weder türkis noch blau gewählt hat.


Ganz sicher dämmert diesen Populisten sehr wohl, dass sie eben genau nicht den Rückhalt haben, den sie sich wünschen. Sonst würden sie nämlich nicht mit "Fake News" und "Gräuelpropaganda" in Feld ziehen, ganze Zeitungen und Fernsehsender diskreditieren und sich selbst Auswüchsen der Medienlandschaft bedienen, deren Jenseitigkeit dem aufmerksamen Leser oder Zuseher sofort ins Auge hüpft.


Sie agieren am ersten Blick recht schlau, die Populisten. Am zweiten Blick jedoch erkennt man rasch die simple Strategie, mit der sie ihre Anhänger für dumm verkaufen. Aber klar, irgend jemand muss das Marschgepäck beim Abstieg doch tragen.


An dieser Stelle muss explizit festgehalten werden: ich will nicht nach Schasklappersdorf an der Banane! Mir gefällt es am Berg mit der guten Luft und der Sonne viel besser, auch wenn dort oben nicht das Paradies liegt. Paradiese gibt es sowieso nicht, aber wir müssen uns das Leben dennoch nicht bewusst verschlechtern.


Also schreibe ich weiterhin meine Brieferl an den lieben Cousin Herbert, den "besten Innenminister der zweiten Republik." Dass diese Ehre von seinem FPÖ-Parteichef, dem HC Bumsti Wanzenheinzi Strache, verlautbart wurde, darf diesem absolut unbestreitbaren Faktum freilich keinen Abbruch tun.


In diesem Sinne wünsche ich viel Spaß mit den Brieferln. Möge der Humor mit uns sein, der doch mehr ist, als bloß "wenn man trotzdem lacht". Er ist Nährboden der Kraft, die wir für den erneuten Aufstieg brauchen werden. Und wenn es den Populisten in Schasklappersdorf so gut gefällt, dann lassen wir sie einfach dort zurück.


Im Tal.


In der Versenkung.


Daniela "die beste Cousine der zweiten Republik aller Zeiten" Kickl


~~~




21. März 2018, Brieferl No.51 - Der Hydrant, die Cojones und das Gekudere


Lieber Cousin Herbert,


heute hat der Versicherungsmann / Finanzminister das tolle Doppelbudget vorgestellt. Da gibt es, ich möchte sagen, brillante Highlights, die uns wieder zeigen, wie sehr doch der Mensch im Mittelpunkt steht. Nein, es ist nicht das Geld, das die Welt regiert, es ist die Würde des Menschen, die einzig wichtig ist.


Und deshalb lautet die Devise: SPAREN SPAREN SPAREN!


Dafür wird ab 2020 die Körperschaftssteuer für Kapitalgesellschaften gesenkt. Wunderbar! Die zahlen eh viel zu viel und können ihre Manager nur für einen Hungerlohn beschäftigen. Vielleicht schaffen wir es ja, dass der "Fat-Cat-Day" endlich schon am 2. Jänner gefeiert werden kann!


Mit der vielgepriesenen "Leistung" scheint es der Finanzminister jedoch nicht so ganz ernst zu nehmen. Vielleicht ist "Leistung" aber sozial gestaffelt. Also wenn beispielsweise einer nicht arbeitet, weil er keine Arbeit findet, dann erbringt er keine "Leistung".


Wenn aber einer aus viel Geld noch mehr machen lässt (bitte beachte hier die Passivität der "Leistung") dann werden "Steuerprivilegien für leistungslose Millionenerbschaften und Kapitaleinkommen" weiterhin geschützt. Das war in der Presseaussendung der APA unter "Budget: Löger schützt leistungslose Millioneneinkommen" auf ots.at zu lesen.


"Wir sparen im System, wir sparen bei uns selbst, um diese Entlastung möglich zu machen" sagte unser Finanzminister. Sehr gut! Deshalb hat der Bumsti Witzekanzler ja auch zusätzlich (!) 15 Millionen Euro Budget für 2018 und 2019 bekommen. Die üblichen, normalen Personal- und Sachaufwände sind nämlich eh abgedeckt.


Glaubst du, er hat deshalb so viel Geld bekommen, damit wir alle zu schicken Wehrsportübungen eingeladen werden können? Oder gar verpflichtet werden? Oder ist es gar anders und der Budget-Insider hatte Recht, als er zum kurier.at sagte: "Das ist nichts anderes als politisches Spielgeld. Wenn man so will, ist das Straches PR". So hat das kurier.at mit der Schlagzeile "15 Millionen 'Spielgeld' für Strache" berichtet.


Der erste Preisträger der "Goldenen Cojones erster Güte", NEOS-Vorsitzender und Klubobmann Matthias Strolz, hat einen schönen Beitrag zur Budgetrede geleistet, der auch von der APA auf ots.at mit dem Titel "NEOS zur Budgetrede: Statt enkelfittem Gestaltungsbudget sehen wir ein national-konservatives Verwaltungsbudget" veröffentlicht wurde: "In dieser historisch einmaligen Phase mit brummender Konjunktur, sinkender Arbeitslosigkeit und niedrigen Zinszahlungen hätte auch ein Hydrant als Finanzminister ein ausgeglichenes Budget hinbekommen."


Da sieht man wieder, wie so ein Preis inspirieren und motivieren kann! Apropos Preis: ich habe den gestrigen Preisträger der "Goldenen Cojones erster Güte", Univ.-Prof. Dr. Alfred J. Noll, per Mail über selbigen in Kenntnis gesetzt. Hier seine Antwort:


"Liebe Daniela Kickl,


vielen Dank für die Blumen - ich nehme den Preis an, weiß aber natürlich, dass alles Reden nur so gut ist, wie das 'Objekt', dem sich die Rede widmet. Anders gesagt: Der Preis gehört schon dem Herrn Kickl und mir gemeinsam - zur 'ungeteilten Hand', wie wir Juristen gerne sagen ;-)))


Herzlich


Alfred Noll"


Was sagst du jetzt dazu? Der Dr. Noll ist ein richtiger Ehrenmann, findest du nicht auch? Ich stehe jetzt freilich vor einem Problem. Wie genau lassen sich "Goldene Cojones erster Güte" teilen? Ich habe ja Glück, weil Cojones im Allgemeinen paarweise auftreten. Ich könnte also die beiden Exemplare vorsichtig, mit chirurgischer Präzision voneinander trennen und jedem ein Cojón zukommen lassen.


Das würde angesichts des nahenden Osterfestes recht fesch passen. Ich habe aber die Befürchtung, dass so ein Cojón dann zum schnöden Osterei verkommen würde.


Deshalb teile ich den Preis nicht, sondern ich verdopple ihn mittels Klonverfahren. Einmal "Goldene Cojones erster Güte" für den Dr. Noll, einmal "Cojones ohne Güte" für dich. Du weißt ja, dass diese Klonverfahren noch nicht ganz so perfekt funktionieren, deshalb der Qualitätsverlust. Aber immerhin Cojones!


Ich muss noch einmal auf die Causa BVT zu sprechen kommen. Der deutsche Geheimdienst sieht diese Causa ein wenig eng und will jetzt prüfen, ob man dieser unserer Behörde weiterhin vertrauen darf. Darüber hat derstandard.at mit dem Titel "Deutsche Geheimdienste wollen Kooperation mit BVT neu prüfen" berichtet.


Als Staatsbürgerin, aber noch mehr als Mensch, bin ich jedenfalls zutiefst erleichtert, dass sich zumindest die Wanze beim Bumsti letztlich als alter Lautsprecher entpuppt hat. Das hat das BVT herausgefunden, wie auf derstandard.at unter dem Titel "Wanzengate: Strache doch nicht ausspioniert" nachzulesen war! Glaubst du stehen diese Ergebnisse irgendwie in kausalem Zusammenhang mit der gesamten BVT-Affäre?


Der Bumsti scheint jedenfalls die Welt nicht mehr zu verstehen und ist absolut not amused. Er hat nämlich folgenden Text auf seiner Facebookseite veröffentlicht:


"Sowohl die Untersuchung als auch der finale Bericht des Abwehramtes weisen eindeutig auf, dass die gefundene 'Einrichtung' zum abhören geeignet und neu verkabelt war!


So die sachliche Beurteilung und der finale Bericht von Experten!


Daher weder Gag, noch Zwist oder Fake News. Eher etwas wo einem der Humor abhanden kommt [image: ]


Besonders in diesem Fall, wo versucht wird einen amtlichen Bericht von Experten und Beamten des Abwehramtes herunterzuspielen und ins Lächerliche zu ziehen."


Ich habe bereits des Öfteren festgestellt, dass Menschen mit rechtem Gedankengut mit Humor in etwa so viel zu tun haben, wie der Teufel mit dem Weihwasser. Rein zufällig ist mir eine interessante Studie mit dem Titel "Cognitive and emotional demands of black humour processing: the role of intelligence, aggressiveness and mood" untergekommen.


Diese Studie aus dem Jahr 2017, durchgeführt von der Universität Wien, ist auf englisch und außerdem ziemlich lang. Deshalb habe ich die relevante Conclusio für dich hier übersetzt:


"Das überraschendste Ergebnis ist, dass Probanden, die die höchsten Werte in Bezug auf die Präferenz und das Verständnis des schwarzen Humors aufweisen, die höchsten Intelligenzwerte, ein höheres Bildungsniveau und die niedrigsten Werte bezüglich Stimmungsstörung und Aggression aufweisen. Auf der anderen Seite zeigen Probanden, die durchschnittliche verbale und nonverbale Intelligenzwerte sowie hohe Stimmungsstörung und hohe Aggressivität zeigen, die niedrigsten Werte hinsichtlich des Verständnisses und der Bevorzugung von schwarzem Humor."


Gut, dass Finanzminister und die gesamte Basti&Bumsti-Allianz nicht allzu viel von Bildung halten. Das landesweite Gekudere den ganzen Tag wäre weder auszuhalten noch irgendeine Leistung!


Liebe Grüße,


Cousine Daniela


~~~




23. März 2018, Brieferl No.52 – Magic Mushrooms unter dem Marianengraben


Lieber Cousin Herbert,


gestern war ich wieder einmal zutiefst beeindruckt wegen der Tiefen und Untiefen, die diese Regierung uns Staatsbürgern liefert. Basti und Bumsti in frohlockender Eintracht und Harmonie beim Interview mit der hauseigenen Basti&Bumsti-Prawda waren ein emotionales Highlight. Und wir dürfen uns alle freuen, hat Basti doch erklärt "Wir stehen jetzt erst am Anfang der Veränderung."


Wir werden uns sicher noch wundern, was alles an Veränderungen möglich sein wird. Aber wir dürfen nicht unbescheiden sein, gab es doch jüngst wieder neue Highlights.


Highlight No 1


ÖVP kippt Rauchverbot, für das sie selbst gestimmt hatte. Aktuell steht das "Don't Smoke" - Volksbegehren übrigens bei knappen 550.000 Unterstützern. Ich habe mich gestern regelrecht zerkugelt, als eure "Gesundheitsministerin" Beate Hartinger-Klein in der dazuge-hörigen Debatte im Nationalrat folgendes gesagt hat:


"Ich hob aber auch eine Bitte an die Opposition. Wertschätzung und Respekt gegenüber Andersdenkenden ist ein Grundsatz unserer Demokratie und unserer Republik. Minderheiten auszugrenzen, Teile von Suchtverhalten auszugrenzen, Suchtkranke auszugrenzen, das verurteile ich, das haben wir nicht notwendig in unserer Republik und ich bitte mehr um Respekt, um Wertschätzung von Andersdenkenden. Danke."


Glaubst du, dass Hartinger-Klein selbst einer konsumierenden Minderheit angehört? Magic Mushrooms vielleicht? Oder gar LSD?


Wie machen wir das denn in Zukunft am besten, Suchtverhalten nicht mehr auszugrenzen? Ich habe dazu ein paar Vorschläge ausgearbeitet:




	
ab sofort ist der Ausschank von Alkohol in sämtlichen Betriebskantinen Pflicht!


	sofortige Einstellung aller Methadonprogramme, weil nur echtes Heroin nicht ausgrenzt!


	unverzügliche Aufhebung der Promillegrenze für Autofahrer. Die Ausgrenzung besoffener Straßenverkehrsteilnehmer hat keinen Platz in unserer Demokratie und in unserer Republik!


	Einführung von "Schnackseizonen" in jedem Gastronomiebetrieb inklusive Bereitstellung von Gratiskondomen (kann man aber streichen, falls Verbreitung von AIDS etc. gewünscht sein sollte), damit Sexsüchtige nicht ausgegrenzt beischlafen müssen!





Highlight No 2


Das gesamte Budget. Mir gefällt daran besonders gut, wie dem vermeintlich verblödeten Wahlvolk eingeredet wird, dass nur diejenigen, die "Leistung" erbringen, Steuern zahlen würden. Und deshalb auch nur diese entlastet werden müssen. Sehr geschickt eingefädelt, inhaltlich halt falsch.


Ist "Leistung" wirklich mit "Erwerbsarbeit" gleich zu setzen? Sind dann alle Pensionisten, Kinder und Jugendliche, Schülerinnen und Studentinnen, Kranke und Behinderte "Nicht-Leister"? Alle Mütter, die sich ja nur um die Kinder kümmern, oder pflegende Angehörige, ehrenamtliche Mitarbeiter "leisten" nichts? Und jene, die keine "Erwerbsarbeit" finden, weil es schlicht und einfach zu wenig gibt, "leisten" sowieso nix, aber auch gar nix, oder?


Ich erinnere dabei an meine Milchmädchenrechnung die gezeigt hat, dass auf eine freie Arbeitsstelle 6,4 Menschen kommen, die eine Arbeit suchen.


Basti und Bumsti tun immer so, als ob die Lohnsteuer die einzige Steuereinnahmequelle der Republik wäre. Schon mal etwas von Umsatz-, Mineralöl-, KFZ-, Versicherungs-, Alkohol- oder Tabaksteuer gehört?


Der arme Mensch, egal ob erwerbstätig oder nicht, muss sein gesamtes Geld in den Konsum stecken, weil er zu wenig hat, um etwas sparen oder sonst irgendwie zur Seite legen zu können. Der reichere Mensch kann dies, weshalb Menschen mit wenig Einkommen, gemessen an ihrem zur Verfügung stehenden Geld, mehr an Steuern zahlen als Reichere. Das scheint dem Basti entgangen zu sein. Kannst du ihm das bitte ausrichten?


Was mir auch ein bisschen fehlt, ist so die grundsätzliche Weitsicht. Dabei hat der Bumsti jetzt eh so eine fesche Brille. Ich habe ein total cooles Video bekommen, in dem ein selbstfahrender und - schaufelnder Bagger angepriesen wird. Kannst du dir unter www.builtrobotics.com selbst anschauen.


Es pfeifen sogar schon die Spatzen von den Dächern, dass die Industrialisierung 4.0 kommen und damit die viel gepriesene "Leistung" durch Erwerbsarbeit immer weiter abnehmen wird. Experten, also keinesfalls Mitglieder der Basti&Bumsti-Allianz, gehen davon aus, dass in 20 Jahren jede(r) Zweite arbeitslos sein wird! Das kannst auf focus.de unter dem Titel "Job-Hammer: Roboter ersetzen die Hälfte der deutschen Arbeitsplätze" nachlesen, wenn du mir nicht glaubst.


Das scheint den Basti trotz seiner Jugend nicht zu jucken. Na ja, ich gehe davon aus, dass er finanziell bereits ausgesorgt hat. Und vom Vertreten des Volkes scheint er nicht viel zu halten, eher vom Treten.


Highlight No 3


Hallelujah, die Regierungsparteien haben den Unter-suchungsausschuß zur Aufklärung der "BVT-Affäre", die freilich gar keine ist, abgelehnt! So steht nämlich in der "Parlamentskorrespondenz Nr. 318 vom 22.03.2018" geschrieben, dass "das von der SPÖ eingebrachte Verlangen mit den Stimmen von ÖVP und FPÖ als gänzlich unzulässig abgelehnt" wurde. So funktioniert der Rechtsstaat, wenn es nach Basti und Bumsti geht.


Highlight No 4


"Tiefer als tief" gibt es doch!


Gestern wollte Matthias Strolz im Nationalrat ein Mail verlesen, in dem eine Frau um Beibehaltung des Rauchverbots bittet, da sie doch selbst ihre Mutter kürzlich durch Lungenkrebs verloren hatte. Das war ihm leider nicht möglich, weil deine Parteikollegen sich laut lachend amüsiert haben und "Bravo!" gerufen haben. Ist ja auch zu komisch, das gesamte Thema. Matthias Strolz schien selbst von eurem Niveau überrascht und stellte fest:


"Ich schäme mich für diesen Berufsstand,


wenn Sie solche Entscheidungen treffen,


es ist eine Schande!"


Und so kommt es, dass ich Matthias Strolz schon wieder die "Goldenen Cojones erster Güte" verleihen muss. Ich gratuliere herzlich und bedanke mich im Namen aller denkenden Menschen!


Aus gut informierten Quellen wurde mir übrigens eine sensationelle Nachricht zugespielt. Die "Zentralanstalt für Niveau und Kasperliaden", kurz ZANK, hat noch gestern mit der Aushebung des Marianengrabens begonnen. Diese erschien notwendig, weil es kein subterranes Level auf unserer Erde gibt, welches das Niveau der FPÖ abzubilden imstande ist. Ich informiere dich schon jetzt darüber, damit weder du noch Bumsti dann überrascht seid, wenn ihr die Rechnung dafür präsentiert bekommt.


Liebe Grüße,


Cousine Daniela


~~~


[image: ]





24. März 2018, Brieferl No.53 – Der Rechtsstaat á la Basti und Bumsti



Lieber Cousin Herbert,


wegen des Fleißes der aktuellen Regierung komme ich oft kaum noch nach, alle interessanten Fortschritte zu beobachten. Es gibt aber viele nette Menschen, die mich dann auf die neuesten Geniestreiche von Basti und Bumsti aufmerksam machen. Das hier ist einer davon.


Lass uns kurz chronologisch vorgehen. Im Brieferl No.12 hatte ich über die neu und ohne Ausschreibung installierten Generalsekretäre berichtet. In unserem Jubiläumsbrieferl No.50 dann über die entsprechende Anzeige gegen dich wegen Amtsmissbrauchs.


Nun hat mir ein aufmerksamer Beobachter von Basti & Bumsti eine Rede vom "Goldenen Cojones erster Güte"-Preisträger Alfred Noll zukommen lassen, die er am Donnerstag gehalten hat. Solltest du zufälligerweise körperlich oder geistig nicht anwesend gewesen sein, so habe ich hier den relevanten Teil (ab Min. 1:40) wieder transkribiert.


"Jetzt haben wir den Bundesinnenminister Kickl angezeigt wegen des Verdachtes des Amtsmissbrauches, weil er nicht ausgeschrieben hat, was unseres Erachtens nach auszuschreiben gewesen wäre.


Kaum haben wir das gemacht, kommt der Entwurf eines Budgetbegleitgesetzes, wo im Ausschreibungsgesetz genau das durch ein rückwirkendes Gesetz jetzt saniert werden soll.


Also das ist legistisch möglich. Aber wo der kleine Gauner, wenn er erwischt wird, versucht davonzukommen, versuchen diejenigen, die keine kleinen Gauner sind, durch rückwirkende Gesetze das, was gesetzwidrig gewesen ist, zu sanieren. Und das nennt man seit Jahrzehnten und fast schon seit Jahrhunderten einen Rechtsformenmissbrauch. Sie werden's nicht schaffen, das auf diese Art zu sanieren. Ich werde Ihnen im Ausschuss dann sagen, warum Sie's nicht schaffen. Danke."


Echt wahr???? Rückwirkende Gesetzesänderung, um deinen Hals aus der Schlinge zu ziehen? Es scheint mir, als wolle man mittlerweile nicht nur die Bevölkerung, sondern den Rechtsstaat insgesamt schlicht und einfach verarschen. Ist es nicht einer der Grundsätze eines Rechtsstaates, dass ich mich als Rechtsunterworfene auf die Gesetze und deren Gültigkeit verlassen kann? Es könnte aber auch sein, dass der Basti, der sich doch gerne an anderen osteuropäischen Ländern orientiert, vielleicht Polen nacheifern will.


Anfang März hatte eine irische Richterin in Dublin die Abschiebung eines Polens in seinen Heimatstaat mit der Begründung abgelehnt, dass die Rechtsstaatlichkeit Polens neuerdings anzuzweifeln sei. Darüber hat die zeit.de unter dem Titel "Gericht in Dublin stoppt Auslieferung eines Polen" berichtet.


Diese Zweifel gibt es deshalb, weil die polnische Justiz nicht mehr unabhängig anmutet. Laut dem Artikel "Parlament besetzt Justizrat mit regierungstreuen Kandidaten" auf zeit.de kommt das daher:


"Die nationalkonservative Führung in Polen hat trotz der Kritik aus der EU die Neuordnung der Richterwahl durchgesetzt. Die Abgeordneten der regierenden Partei Recht und Gerechtigkeit (PiS) stimmten im Parlament dafür, die bisherigen Mitglieder des Nationalen Justizrats durch eigene Kandidaten zu ersetzen. Grundlage ist ein im vergangenen Jahr verabschiedetes Gesetz, nach dem die 15 Richter des Justizrats nicht mehr von anderen Richtern gewählt werden, sondern vom Parlament."


Der FAZ hatte der Basti am Dienstag, 16. Jänner 2018 noch vollmundig betreffend dieser Richterwahl erzählt: "Es braucht, egal in welchem Mitgliedsstaat, immer ein genaues Hinsehen, wenn Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Gefahr sind oder zumindest dieser Eindruck entsteht." und sich so bei der EU-Kommission eingeschleimt. Das haben die sn.at unter dem Titel "Kanzler Kurz stützt EU-Kommission im Streit mit Polen" berichtet.


Meinst du, ich sollte mal sicherheitshalber bei der EU-Kommission anrufen und denen mal erzählen, was in Österreich so vor sich geht? Mir wäre da nämlich gerade die Umfärbung des VfGH in den Sinn gekommen. Der kurier.at hat mir nämlich mit der Schlagzeile "Van der Bellen akzeptiert Hauer als Verfassungsrichter" erzählt, dass mit Andreas Hauer ein schlagender Burschenschafter zum Verfassungsrichter ernannt worden ist. Hast du vielleicht eine Telefonnummer für mich? Am besten bitte mit direkter Durchwahl zu jemandem, der sich auskennt und auch was zu sagen hat. Das wäre lieb!


Wegen der Verfassung ist mir noch folgendes eingefallen: Basti & Bumsti haben endlich haarscharf erkannt, dass das alles mit dem AMS so nicht weitergehen kann. Der orf.at hat dies unter dem Titel "Kanzler sieht gravierende Probleme" zusammengefasst.


"Wenn sich gewisse Gruppen aus religiösen Gründen weigern würden, zu arbeiten, weil sie großzügige Unterstützungen vom Staat bekämen oder gewaltbereit seien, ist das alarmierend. Das zeige auch, dass viele Maßnahmen des AMS nicht geeignet seien. Man werde daher die Programme durchforsten und schauen, welche Schulungen überhaupt Sinn machen, damit das Geld des Steuerzahlers effizient eingesetzt werde"


Das sagte der Bundesbasti und hat damit auch gleich elegant dem FPÖ-Klientel Futter gegeben.


Und weil alles so furchtbar und schrecklich und überhaupt so nicht mehr tragbar ist, wird an einer bundesweiten, einheitlichen Mindestsicherung gearbeitet. Damit endlich flächendeckend bei den Ärmsten der Armen eingespart werden kann!


Eines ist freilich noch ein kleiner Stolperstein. Die Mindestsicherung fällt unter das "Armenwesen" und dieses ist im Artikel 12 (1) Zi. 1 B-VG geregelt. Dort steht zu Beginn, dass "Bundessache die Gesetzgebung über die Grundsätze, Landessache die Erlassung von Ausführungsgesetzen und Vollziehung" ist.


Sollte das "Armenwesen" in den Artikel 10 B-VG (Bundessache ist die Gesetzgebung und die Vollziehung) transferiert werden, brauchen Basti & Bumsti die Stimmen der Opposition, weil doch ein Verfassungsgesetz nur mit mindestens zwei Drittel der Stimmen der Anwesenden erlassen werden kann.


Sollten sie jedoch nur ein Grundsatzgesetz erlassen, so kann die Causa bei Nichtumsetzung vor dem VfGH landen. Na wie gut, dass da dann ein Burschenschafter sitzt. Wie war noch mal die Nummer der EU-Kommission? Und vielleicht die vom EUGH auch noch bitte. Und sicherheitshalber die vom EGMR noch. Danke!


Liebe Grüße,


Cousine Daniela


~~~




26. März 2018, Brieferl No.54 – Mit Entgleisungen ins Quartett


Lieber Cousin Herbert,


gestern habe ich wieder eine interessante Entdeckung gemacht. Es gibt den Global Peace Index, den Weltfriedensindex. Und Österreich gilt derzeit als viert sicherstes Land der ganzen Welt. Das ist sehr schön, zumindest so lange es noch anhält. Auf deutsch gibt es leider kaum verwertbares Material, weshalb ich hier die englische Originalfassung zitiere. Der Global Peace Index bezieht sich unter anderem auf den "positiven Frieden". Ich finde es sehr spannend, wie dieser definiert ist:
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